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ev tiferhand genomnterte Mifibraud ves Coffée und Thée muf
nothwendig in Betracht des groffen Sehadens , der daraus fomobl
vor die Gefundheit, ald auch vor das BVermdgen der meiften Men:
fchen entffehet, einen jeven Patvioten aufmerctfam machen. €3
, ift befannt, daf in dem Coffee faft eben diejenigen Beftand Zheile
liegen, bie dem Opio eigen find, md ein jeder empfindet ¢S Finlanglich bep
ficy felbft, twelcher beobadtet, daf auf dem Gebraud des Coffee eine mefhrere
Munterfeit, Mangel des Schlafed, und-Aufwallung im Geblitte exfolgen.  TMan
Fat fo gar oabrgeriommen, daf in denen erfien Seiter, ehe die Matur der Men-

“{chen fich an ven Coffge gemohnte, Derfeive Sehwinvel, BVergtigfung und anbere f, o=
g f

Unorbiungen Hervorgebracht, devgleishen fich ben Ceuten, die Opium 3u houfig

gebraucht, eingufinden plegen,  1leberdem seigen die Beobachtungen aller Aevéte
einmiithiglich, vaf diejenigen KrancEheiten, die von einer Schivddhe der Nerpen
und einer Verdickung des Gebliites entflehen, feit dem Gebrauch des Coftee nicht
allein gemeinter, fondern audh havtnackiger getorden.  Der Schaden iff alfo offen-
bar, der der Sefundheit davaus juflieht.

Fyiers Fomme noch, daf der Saupt: LTugen, den man dem Coff’e beys
legst, blod in Der Einbildung befteher. Man fagt: e nabre und ftarcle; er:
fteres megen feines Oels, das andere wegen feiner Wittevkeit, Allein, da befannt

ift, baf der Coffe nicht fo betrddhtlich viel Oel in fich fiibre, und daf dberdent

pas Oel durch dad Brennen der Bofhnen fiharf, aljo jur Nabrng febr ungeidyicte
werde: Daf ferner die oelige Nahrung Lberhaupt nicht die befie fep; So wird
purdhy diefe Dinge dev erfte Nusen diefes Getranches fehr eingefhrancfet. ~ Oie
ftarcEenve Kraft, die in dev Bitterfeit ves Coffée gegrindet feyn folf, faflt gang
teg: weil der Coffée an und vov fidy gar nicht bitter ift, fondern feine Ditterteir,
wenn er gebrannt worden, von dem bHey dem Brennen fharf gewordenen Ocle
Daffelbe hervithret auf eben die Bve, wie man fichet, daf eine gank fiifie Butter,
wean fie gerojtet ift, bitter {dhymecke, an fann daher den Coflée al8 ein Ghe:
teancle anfefen , weldhes dag Blut erhiger, die Gefdffe und Rerven fhvddyt, da-
dueh) die Safte verdickt, uubd alfo ju einer betvahtlichen Menge fihimer 3u Heilens
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Mifbrauch des Coffee und Thée muf
pes groffen Sdhadensd, der davaus formwohl
atich oor dasd Wermdaen der meiften Pien-
ven Patrioten aufmercfom machen, €8
Coffee faft eben dicjenigen Beftand Theile
) ein jeber empfindet ¢8 Hinlanglich bep
pem Gebrauch des Coffée eine mehrere
Dufroallung im Seblite erfolgen. Man
~ 1 erften Seiten, ehe biee Featur der Men-
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ber Brancheiganbdernt, foent man
fiebt, DaB nacyin gemorden, drey
Mienfihen anjelnd, wird man s
vecht thum, weincke felbft dev. e
pdlckerung det § % o

Yy T0ich den Vorfechlag
eines Gretranich ey, Man bat
Bicben auf eimie angeblich guters
Gigenfhaften, offée an fich bat.

I diefe doppeuger Feit i Hond:
perfchen, ,@ewreobe:%rudﬂe tnie
Coffée gerdfieffen. ~ Lnd in dee
Khat, wentt M {o 1ird macn“md)t
feicht ein befferes toiivcElich nabrend,
¢5 verfiiffet durceBt €6 durch die ge:
finde © chdrfe irasliche Demequnas

Qlenn man nuafBafier nimmt, ald

man fonft auf 1 & felr gutes, wohlz
feiles und gefuntetvancke in andern

Eandern fehon felle Ceute, die felbis

ges nicht amnehr oelig genung und
mache Blahungersd einter iff, ndem
tiv fchon ofen Ht die befte fen) ift
feicht absubelferroer-SNandeln vorge:
fohlagen; weil ale feharf witd; S0
thut man beffer ,Duentgen gevofteter

Cacao-
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ber Brancheiten Gelegenbeit giebt. Bird man fich alfo fwundeen, fwenn man
fiebt, daf nachoem der Mifbrauch diefes Getranckes o allgemein geworden, drey
Menfihen anjeto Fatim fo diel arbeiten, als ehedem given. 1Uud, witd man 1ns
vecht thun, wemn man behauptet, dof Diefes Lieblings - Getvancke felbf der. Be:
pdlcFerung der Cander cine nidht Eleine Hindernip im Aege lege? :

By Yiedervathung des Coffe wird man natiwlich den Vorfehlag
eittes Gietrancks veclangen, weiches dem Coffze abnlich fey.  Man hat
hieben auf eitn Betrancte 3u feben, woelches mivctlich bdie angeblid) guten
Gigenfhaften, und eine Oev uiblen Eigenfchaften des Coffée an fich bat.
1im diefe doppelte Abficht u erbalten, Hat man ' {chon vor einiger Jeit nt Hand:
verfehen, Hefifchen und Braunfhmweigifhen verfdyiedene Gsetrepbe-Frudhte ie
Coffée gerdfiet, algdenn mit Faffer gefocht und getruncien.  1nd in dee
Shat, wemt man Cuft Hat, warmes Setvanche ju geniefen , 0 Wird man wicht
leichyt ein befferes finden Fdnuen, al8 piefes,  Einmabl o ift es wurcElich nabrend,
e8 verfiifier Duurch feinen feinen Schleim dad Gebliithe, und fest €8 durdh die ge:
finde ©charfe in eine febe mafige und daher dem Corper suttaglidye Bewegung ;
jo es fallt auch duedy feine gelinde Scharfe auf die Junge. Alein es bringt 518
gleicher Seit eine fehr anfebnliche Crjparung sumwege,  TWenn ein Menfdy taglich
mur 1 €oth gebrannten Coftée verbraudyets fo betrdgt diefes jarlich 8 Ribl. 20 Gr,
1oPf.  Tun nehme man eine Prodving, in der 100000 Menfchen jaclich o viel
ot bloffer Coffee audgeben; So gehen dadutrch) 887152 MehL 18 Gr. §Bf. jarlich
aus dem Cande, und, wie el Foffet nicht der Jucker, dev jut Berfiffung des
purch vas Bremien {0 bitter gewordenen Coffée notig . Gank anders ift ed
mit dem Gietveyde - Coffée befhaffen,  Eine Mesie Roggen jum Crempel wiegt
Netto § Pfund 10 £oth. -~ Man fee, daf 10 Loth an UneeinigBertert abgiengen 3
Daf fich 2 Pfund, welched doch su viel {ft, einbrennen fannr, fo bleiben 3 Pfund
gebranntes Moggens 1ibrig.  Man fese ferner, dap derjenige, fo taglich. 1 Coth
Coffec getramtcPert, 4 €oth Nogaent bratithe, {0 1oirD of 58 gange sahr Hine
durch hidchitens 1 Sehil. Roggen notig haben, und wenn aud) der Sehyeffel 1NeHL
g G3r. Foftet, fo toerden. thm Ddie 4 Loth Roggen nicht mebr ald 1 Pf. ju fiehen
Fomnets. . ©a nun der Soggen viel fiffer it alé ver Coffes, fo braudht man
auch mue hdchftens die Helfre Jucker darju.  Aus welchen Umftanden alfo dee
ceconomifdhe und politifche Bortheil diefes Getranckes. febr betradytlich 1ird,
11uter denien ordinairen Getrepde:Frichten find diejenigen, Ddie einen diiinen
@dbleim bey fich fibren, Denen andern mit Racht vorsisiehen, damit dev den meis

ften Menfehen unangenehme meliche Gefchmack dadurdy vermicden werde.,  Dese

hald fdhicken fich Doggen, Befonders Somimer-Jtoggen und Serfte amn beften hierp,
Man muf diefe Getrende - Frudyte erftlich vein lefen, alsdenn mit IBaffer beihen,
frocEnen 1md aldvenn gelinde voften, und nachhero fo ie Coffee {chiwiten lafjert.
sy@enit man nun diefelben maplt, und aitf 2 Loth eben fo viel FFaffer nimmt, alg
man fonft auf 1 €oth Coffée su nehmen plegte, o mwird man ein fefir gutes, wohls
feiles und gefunnes Getrancte Haben, Ob nun gleich diefed Getrancke in andeen
Eandern fchon febr gemein gemorden, fo giebt es poch noch viele Leutte, die felbis
ges nicht annehmen wollen, invem {ie vovgeben: e8 fep nicht oelig genung und
madhe Diahungen.  Allein dem evften §iebler, (tvenn 8 anders erter ift, inbdem
wiv fdhon oben angefibret, daf die delige Fahrung eben nicht die befte fen) ift

| feicht absubelfenr.  Einige Haben daber fehon vie Bepwmifchung ver-Mandeln vorge:

fehlagen; weil aber dag Oehl der Mandeln bey demt MRoften febr fharf wird; So

thut wman Beffer, wenn man auf 2 oth gebrannten NRoggen 1 Luentger gevofteter
: Cacao-
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oelicht, und die Koften vermehren fich nicht fonderlich. Denn 1 Pfund vohe Ca-

cao-Bohnen Fofter § G und giebt, mwenn e gebrannt worden, wenigiens
24 £oth, €3 Foftet alfo 1 Loth 4 PF. und alfo 1 Quentgen 1 Pf. folghch mache
eite Portion pon 2 €oth FNoggen und 1 Duentgen gerdifeter Cacao - Bobuenw
1 Pf. - Der jwepte Febler, dafi der GSetrender Tranck Bldhungen erregt , Berus
bet, DBefonders wenn man Gerfien nimme, nue in ver Einbildung, da duech das
Niften dem Setrende die Urfachen, waram 3 Blahungen 3u ervegen pflegt, gang

- genommen wird,  Solte es indeR Leute geben, die durdhaus vom Coffée nieht
abgeben wollten; So werden dochy wenigffens die. vorangefihrten MmfFande ver-
mogend feon, fie su fiberreden, daf fie fich in Sufunfe mit 3 Iheil Noggen
und 1 Xheil Coflée begmigen,

Cacao-Bohnen nimme; diefed macht dag Noggen - GetrdncFe angenehm und 1
i
|

Die BiircFungen des Theée find jvar foeder vov die Gefundheit nod anuch
oov.den Beutel denen, die ihn trincfen, o fibadlich, al8 diejenigen, die man fich v
durch den Coftée jusiehet, Allein eine geringe AnfimerflamFeit Fann doch seigen,
Daf 8 soliecElich siederforechend fey, vor biefed Krant Geld qus dem Cande s
fehicken. Der Thee iff an und vov fich gelinde, gewirzhaft und magig herbe, '
QAllein, fo fhwach ol8 er gemeiniglich getruncien wivd, iff ev nidyt im Stande feine
Kraft pu geigen,  Cr flellt alddenn ein gelblich gefarbes laues MWaffer vor, twel:
dyes angenehm riecht, und indems e3 in Menge getruncfen witd, teit entfernt s
ftaecen, "den Magen [hwadpet.  Man mnif alfo den Thée ftdvefer, aber nicht fo
haufig, teincen, wird man gleih Hievauf antworten, Iy gebe 8 u, daf alss
penn der Thée feinen guten Nusen hat,  Allein, wollen wir denn immer andern
Bolckern Tribue geben? AWerden wiv nidht viel Befler thun , wenn wir Citronei=
Mielifie und nody mebr die bey uns iberall wild wachfende Berg- Peterfilge eben o
wie "Thee brauchen und frincfen? Diefe Krduter find chenfald gemwiirshaft und
Berbe, ibr Gefchymadt ift angenehm, fie ftavcten die Nerven, fie reinigen und vers

—biinnen dad Gebliith,_fie find fibevall frifeh und unverfdlfcht su haben, dev Preif
ift betrachtlich gevinge, : —

Michten doch diefe jesit von Coffee- und Thée-rincken angebrachten 1Tms |
ftande unfre Deutfhen, die fich mit Necht durch ihre Einfichten, Wiffenfehaften L
und andere gute Eigenfchaften o fehr wber andere Nacionen erfeben Edunen, auf
die Gedancken bringen, audy in ihren ceconomififien Cintidytungen einen Vorjug
por. andernt ju erhalten, dadurch, dafi fie su der einfaltigen und Natin gemafjers
Lebens - Arth hrev Worfaren suvicfeehreen, fie wirden unter denen BVortheilen,
die ihnen daraus jumidyfen, anch diefen gemis Haben, daf fie einen newen Pl
weif dadursh gaben: Sie lebten in aufgeElaheten Jeiten. ’ :
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8 Noggen - Seteancfe angenehm und
- fonverlich, Denn 1 Piund vohe Ca-
nn ¢8 gebrannt worden, wenigitens
alfp 1 Quentgen 1 Pf. folghch madht
Quentgen gerditeter Cacao- Bobner
epdes Trancf Blahungen ervegt, Bevis
nue in der Einbilbung, da durdh dasd
ed Blabungen su ervegen pflegt, gank
eber, bie durchaus vom Coffée nieht
end die vorangefiibrten 1imffande ver-
wh in Sufunft mit 3 Theil Roggen

£ meber por die Gefundheit nodh anch
chavlich, al8 diejenigen, die man fich
inge Aufmertiambeit Eann doch jeigen,
biefed Kraut Geld ausd dem Lande 41t
gelinde, getm‘}r,.[)uft und magig berbe.
ickest 10itd, ifier nidyt im Stande feine

blich gefm{veu [aues Wafjer vor, twel:
zoc qctrz*m ¢it itd, 1oeif entfernt ju
3 affo den ‘Thée ftdvefer, aber nidt fo
zz**woztm. Nl gebe e8 su, Daf alds
{fleirr, wollen wiv denn immer andern
f otel Defjer thun , wenn wiv Citronei=
sild wachfende Berg- %etetﬁlje eben fo
Rrauter find cbenfald gemurobagt 1nd
cFen die Jterven, fie reinigen und vers

——und unverfalfht su Haben, der Preif




LLLLLLL

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\







g







colorchecker
=




	Gedancken über den Mißbrauch des Coffée- und Thée-Trinckens
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



